Fact Sheet
Windows Vista im Test 

Um die Qualität des neuen Betriebssystems  sicherzustellen, wird Windows Vista einem umfangreichen Test unterzogen. Neben dem Beta-Test dienen dazu sowohl CTP-Versionen (Community Technology Preview) als auch das TAP-Programm (Technology Advancement Program). Da die CTP-Versionen allen Abonennten von MSDN und TechNet zur Verfügung stehen, können weltweit etwa 500.000 Kunden Windows Vista testen. Am TAP nehmen weltweit 260 Großkunden teil. Aus Deutschland sind 19 große Unternehmen oder Behörden sowie 16 mittelständische Kunden dabei. Damit erhält Microsoft umfangreiches Feedback von Entwicklern, IT-Adminstratoren und Unternehmenskunden, die jeweils aktuelle Versionen regelmäßig überprüfen. So gewährleistet Microsoft, dass Windows Vista den Kundenanforderungen entsprechende Funktionen enthält, bei gleichzeitig höchstmöglicher Stabilität und Kompatibilität. 

CTP

Um schneller und häufiger Feedback von Entwicklern und Unternehmenskunden zu erhalten, hat Microsoft das Community Technology Preview-Programm eingeführt, das über MSDN (Microsoft Developer Network) und TechNet verfügbar ist. In dessen Rahmen veröffentlicht Microsoft seit September 2005 neue Testversionen der Software. Entwickler und IT-Professionals können damit früher beginnen, eigene Anwendungen zu programmieren. Feedback an Microsoft erfolgt über das MSDN Product Feedback Center (http://lab.msdn.microsoft.com/ProductFeedback/), über Diskussionen und Kommentare in Newsgroups, per E-Mail oder auf Veranstaltungen.

Seit September 2005 hat Microsoft fast die Hälfte des gesamten Feedbacks durch diese CTP-Versionen erhalten, obwohl bereits vorher eine offizielle Beta 1-Version herausgebracht wurde. Im Jahr 2005 hat Microsoft CTP-Versionen in den Monaten September, Oktober und Dezember veröffentlicht. Die finale Version von Windows Vista ist für die zweite Jahreshälfte 2006 geplant. 

TAP

Im Rahmen des Technology Adoption Program bietet Microsoft Unternehmenskunden einen Zugang zu den Vorab-Versionen sowie zu umfangreichen Materialien. Diese Kunden sind in persönlichen Kontakt mit der Microsoft Corporation und nehmen direkten Einfluss auf die Produktentwicklung. Das TAP konsolidiert alle bisherigen Entwicklungsprogramme wie RDP (Rapid Deployment Program), RAP (Rapid Adoption Program), EAP (Early Adopter Program), JDP (Joint Development Program) und EDP (Early Deployment Program). 
Als erste europäische Einrichtung der öffentlichen Verwaltung setzt das Justizministerium Niedersachsen im Rahmen des Projekts mit@justiz Windows Vista im Echtbetrieb ein. Ab Mai 2006 wird die Beta-Version bei einer Niedersächsischen Behörde „live“ erprobt. Durch den Einsatz von Windows Vista strebt die Justiz Niedersachsen weit reichende Verbesserungen hinsichtlich Zuverlässigkeit, Leistung, Bereitstellung und Verwaltung an. Dazu gehört die Nutzung der integrierten Imaging-Technologie für die zentrale Softwareverteilung. Auch die zusätzlichen Sicherheitsmerkmale von Windows Vista wie „User Account Protection“ und integrierte Firewall sind für eine Justizverwaltung sehr wichtig.

Bereits seit Februar 2006 setzt der TÜV-Nord auf 30 Computern in der EDV-Abteilung Windows Vista mit Windows Desktop Search (WDS) ein. Die erhöhte Sicherheit der PCs und der Daten sowie geringere Verwaltungskosten und eine höhere Motivation der Mitarbeiter durch die Verwendung neuester Technologien waren die wichtigsten Gründe, um auf Windows Vista umzustellen. Zusätzlich sind die Client-PCs einfacher administrierbar und mobile Nutzer werden besser unterstützt.
Textlänge: 3.519 Zeichen

22. Februar 2006

Microsoft Presseservice

Fürstenrieder Straße 62

80686 München

Tel.: 0 89 / 31 76 – 50 00

Fax: 0 89 / 31 76 – 51 11

Presserückfragen bitte unter prserv@microsoft.com
www.microsoft.com/germany/presseservice
1
2

